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DÖRKEN
Unternehmensvorstellung, Business Units
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Membranes

Sie stehen auf einer bewachsenen Dachterasse und blicken auf die Flach- und 

Steildächer der Stadt.

Die hochmodernen Membranen, die überall um Sie herum Wasser speichern 

oder abführen, die Gebäude vor Kondensat oder äußeren Einflüssen schützen, 

sie bleiben verborgen.
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Architectural Coatings

Sie sehen ein frisch gestrichenes Haus, die weiße Farbe strahlt.

Dass Coloration beim Anstrich, im wahrsten Sinne des Wortes, nur eine 

oberflächliche Rolle spielt, ist den meisten nicht bewusst.
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Industrial Coatings

Sie hören den Motor Ihres Autos; spüren die PS auf der Straße.

Die Technologie, die selbst kleinste Bauteile im Wagen vor Korrosion schützt, 

bleibt unentdeckt.
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Coatings

• Bautenlacke und Lasuren
• Korrosionsschutz für 

Bauanwendungen
• Hochleistungsbeschichtu

ngen
• Industrielle 

Töntechnologie
• Industrieller 

Korrosionsschutz
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Unternehmensstruktur
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Membranes

• Wind- und 
Feuchtigkeitsschutz

• Bauwerksabdichtung und 
–schutz

• Flachdachentwässerung
• Industrielle Anwendungen

ThermoForming

• Innovative 
Thermoformteile

• Tiefziehprodukte als 
Platten- und Rollenware

• Flachdach/Drainage
• Be- und Entwässerung

Service

• HR
• Einkaufsmanagement
• Finanzen/Controlling
• IT/GM/HSE
• Investor Relations
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Vision
Kundenzentrierung, Data Excellence, Menschen
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DÖRKEN – Der Weg
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Die digitale Transformation ist in unserer 
Unternehmensstrategie fest verankert. 

Wir wollen so relevant sein, dass man nach uns sucht. 
Und wir wollen da sein, wo man nach uns sucht. 

Deshalb arbeiten wir ständig daran, die Marke DÖRKEN 
in allen digitalen Prozessen für unsere Kunden erlebbar 

und erfolgreich zu gestalten.

- Thorsten Koch, Vorstand Ewald Dörken AG
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Kundenzentrierung

Strategie 
& Ziele

Organisa
-tion & 

Führung

Experten 
& Treiber

Kunden-
wissen

Produkte 
& 

Services
Prozesse

Techno-
logien & 
Systeme

Daten-
manage-

ment

Touch 
points & 
Sichtbar-

keit
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Data Excellence – der Wert von Daten

Sind unsere Daten korrekt, 

vollständig, aktuell und nicht 

redundant vorliegend?

Wie stellen wir sicher, dass die 

Daten jederzeit verfügbar und leicht 

zugänglich sind?

Wie können Daten optimiert und 

effizient erfasst werden?

Wie integrieren wir Daten aus 

verschiedenen Quellen, um eine 

ganzheitliche Sicht zu erhalten?

Wie schützen wir unsere Daten vor 

unbefugtem Zugriff oder 

Missbrauch?

Haben wir eine klare 

Datenstrategie, die mit unseren 

Zielen übereinstimmt?

Wie schulen und befähigen wir 

unsere Mitarbeitenden, um Daten 

effektiv zu nutzen?

Wie fördern wir eine 

Unternehmenskultur, die den Wert 

von Daten erkennt und 

datenbasierte Entscheidungen 

unterstützt?

Wie messen wir den Erfolg unserer 

Dateninitiativen und stellen sicher, 

dass sie einen Mehrwert schafft?



Kultur: Verständnis füreinander und die Arbeit des anderen schaffen; 

Bereitschaft, alte Strukturen aufzubrechen; Synergien schaffen

Führungskompetenz: Führungskräfte müssen den Wandel aktiv unterstützen 

und als Vorbilder agieren.

Klare Kommunikation: Offene und transparente Kommunikation über die Ziele, 

die Meilensteine und den Verlauf

Einbindung der Mitarbeiter: Mitarbeitende jederzeit in ihrer Verantwortlichkeit 

und Expertise wahrnehmen und einbinden

Schulung und Weiterbildung: Den Mitarbeitern die nötigen Fähigkeiten und 

Kenntnisse vermitteln, um mit den Veränderungen erfolgreich umzugehen.

Wertschätzung und Anerkennung: Erfolge und Fortschritte während bewusst 

machen, anerkennen und kommunizieren

Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: Projekte und Prozesse flexibel gestalten, 

um auf unvorhergesehene Herausforderungen reagieren zu können.

1208.04.2025

Change
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PIM@DÖRKEN-Projekt 
Daten, Prozesse, Systeme
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PIM als Startpunkt der Kundenzentrierung

Sammeln & Anreichern

Lieferanten

ERP

Mediendaten

Gefahrgut 
Rezeptur

Produktmanager

Weitere Systeme

Händler

Webseite / Shops

Datenblätter
Kataloge

Internationale
Gesellschaften

Marketing

Marktplätze

Sammeln

Prüfen

Pflegen

Anreichern

Übersetzen

Einbindung von Eingangssystemen Kontextualisieren & Publizieren



➢ PIM-Projekt als strategisches Unternehmensprojekt (vs. IT-Projekt)

➢ Management-Attention - Verständnis, Commitment und volle Unterstützung aller Führungskräfte

➢ Begleitung durch externe Partner

➢ Entscheidung für neue Systemarchitektur

➢ Commitment zur Ressourcenbereitstellung durch die Business Units

➢ Präsenz vor Ort durch das gesamte Projektteam

➢ Klassischer Projektantrag, aber Flexibilität zur agilen Projektumsetzung

➢ Bewusste Projektstops zur Validierung und (Neu-)Ausrichtung des Projektes 

1508.04.2025

PIM@DÖRKEN



Projektlenkungsausschuss

➢ Alle Bereichsleiter, Geschäftsführer 

und der Vorstand

➢ 1x pro Quartal

BU-Lenkungsausschuss

➢ BU-spezifische Stakeholder

➢ 1x pro Monat

Jour Fix

➢ Projektleitung und Vorsitzender PLA 

/ GF

1608.04.2025

Die Projektorganisation

Lenkungsausschüsse

Weeklys 

➢ Herausforderungen, Unterstützung, 

Aufgaben

Projekträume
➢ Büros inkl. „Projektausstattung“

Feedbackrunden
➢ Offene Kommunikation, situatives 

Feedback, Entwicklung

“Erfolgsrunden“

Team

JIRA

➢ Projektplanung

➢ Sprintplanung (3 Wochen Zyklus) 

Confluence & SharePoint
➢ Projektdokumentation & 

Dokumentenablage

Tools



IST-Prozesse

• Viele unnötige Schleifen; viele unnötige Inhalte 
• Unklare Verantwortlichkeiten
• Pflege gleicher Informationen in unterschiedlichen Systemen
• Relevante Informationen liegen nicht zum richtigen Zeitpunkt 

vor
• Teams fehlen zu ihrem Workflow-Schritt Informationen
• Prozesse sind z.T. unbekannt

1708.04.2025

SOLL-Prozesse

• Klar definierte Verantwortlichkeiten bis auf Attributebene
• Informationen sind da, wenn sie gebraucht werden
• Informationen nur in dem Umfang, wie sie tatsächlich 

benötigt werden
• Allen Teams ist die Verwendung aller Informationen bewusst
• Informationen werden nur an einem Punkt gepflegt (Single-

Point-of-Truth)

01

02

Prozesse entlang des PIM-Systems
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Verantwortung

IT 

Einkauf 

Produktion

HSECSR

ATA

R&D

PM

…

…

…



IST

- Datenablagen unbekannt oder unstrukturiert

- Unklare Datenhoheiten

- manuelle Prüfung von Datenqualitäten

- Fehlende Nomenklaturen oder Standards

- Kanalspezifische Entwicklung und Pflege von Daten

- Redundante Datenpflege

- Dubletten

- Fehlende Attributsverantwortlichkeiten

19

SOLL

08.04.2025

Daten innerhalb des PIM-Systems



➢ Prozesse: Abteilungsübergreifende Workshops zur Skizzierung der IST- und SOLL Prozesse

➢ Systeme: Identifizierung von Quellsystemen und Einsatz einer Middleware zur Schnittstellenverwaltung

➢ Menschen: Erarbeitung eines gemeinsamen Verständnisses und Besprechen der Erwartungen bezüglich 
Verantwortlichkeit, Rollen und damit verbundene Aufgaben

➢ Daten: Systeme, Meetings, Dokumentenanalyse zur Identifizierung notwendiger Attribute

2008.04.2025

PIM@DÖRKEN
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Data Catalog

• Basis für die Abstimmungen innerhalb der IST-/SOLL-Prozessaufnahme

• Daten erst in Excel aufgenommen, dann in PIM überführt

• Klare Definition, in welchem Prozess, Prozessschritt und System ein 

Attribut gepflegt wird: Keine Angabe, keine Anlage im System

• Klare Verantwortlichkeit für alle Attribute: Keine verantwortliche Abteilung, 

keine Anlage im System

• Klare Definition, was das Attribut bedeutet: Keine Beschreibung, keine 

Anlage im System

ERP

ERP

ERP

Klare Kommunikation der Erwartungshaltung und 

konsequente Einhaltung gemeinsamer Absprachen!
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PIM@DÖRKEN

Data Catalog Verantwortung Prozesse

Zeitersparnis

KostenersparnisKundenzentrierung

Effizienz & schnelle 
Time to market

Marktpositionierung

Motivation
Change
Kommunikation
Wissen
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Fazit
Learnings, Ziele
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Manchmal ist ein Schritt zurück notwendig, um zwei Schritte nach vorn zu machen

2408.04.2025

Es ist nicht immer richtig am Projektscope festzuhalten, wenn man sein Ziel erreichen will

Offene Kommunikation mit gemeinsamen Absprachen und Verbindlichkeit sind absolut unumgänglich

Es muss eine Vertrauensbasis geschaffen werden, dass wir alle ein gemeinsames Ziel haben

Manchmal ist Konfrontation und Diskurs ein Game Changer

Es ist mehr Automatisierung möglich, als gedacht

Learnings



Positive Veränderungen in der Unternehmenskultur und dem Selbstverständnis der Teams

2508.04.2025

Effizienzgewinn durch klare Prozesse, Verantwortlichkeiten und Daten

Etablierung des PIM-Teams als ehrlicher, verlässlicher Partner mit der Absicht Verbesserung zu erreichen

Erster Startpunkt für weitere Unternehmensstrategien wie Data Excellence

Viele Teams, ein Unternehmen - wir alle arbeiten an einem gemeinsamen Ziel und ziehen an einem Strang

Organisierte Produktprozesse mit ausreichend Flexibilität, um auf den Markt reagieren zu können

Ziele



Vielen Dank
Sarah Sommer
E-Mail: ssommer@doerken.de
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